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Neuenbürg , Mittwoch den 12. Juni 18K1»
Der Euzldülcr erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis Iialbjijhrtg dter »«d »»« »Sen Poftiimtern 1 IU
Für Neuenbürg und uächsre Umgebung abonuirt mau bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postümteru.

Bestellungen werdeu täglich augeuommeu. - EiurückurrgSgebühr für die Aetle oder deren Raum 2 Ir.

Amtliches.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
Am Dienstag den 18. Juni d. I . kommen

im HuschwirtbsbauS zu Jgelsloch:
79 Klafter tannenes Stockholz,

und 244 „ forchenes „
aus den Siaatswaldungcn Kälblingu. Zellerholz,
zum Verkauf.

Neuenbürg den 4. Juni 1861.
K. Forstamt.

Lang.
Neuenbürg.

Diejenigen K. Pkarrä ' mter , welche ft'n
der Lage sind, nach Amtsblatt 1859 Nr . 56
S . 443. 444 berichten zu müssen, werden er¬
sucht, das dort vorgeschricbene Vcrzeichniß spä¬
testens bis zum 19. Juni hieher vorzulegen.

Den 10. Juni 1861.
K. Dekanataml

Al. Eisenbach.
Neuenbürg.

Den K. Pfarrämtern,  welche die neu
erschienene Schrift über deutsche Recht¬
schreibung  bestellt haben,  wird die vor¬
läufige Nachricht ertheilt, daß nach einer beute
hier cingelaufeuen Anzeige der betreffenden
Buchhandlung die vorräthigen Exemplare ver¬
griffen find und die gemachte Bestellung vom
neuen Abdruck in Bälde erpedirt werden wird.

Den 10. Juni 1861.
K. Dekanatamt.
21. Eisenbach.

Revier Naislach.
Wegbau - und Eteinbeifuhr -Akkorde.

Am Montag den 17. Juni Vormittags
8 Uhr wird auf dem Rathhauö in Würzbach:

I.
Der Bau zweier neuen Wege und zwar:

1. im Distr. Blendberg. ca. 110 Nthn. lang,
" Föhrberg . „ 300

II.
Die Beifuhr von Straßensteinen:

1. im Distr. Föhrberg . . 980 Roßlasten.
2. „ ,, Schwärzmiß . 1,350 „
3. „ ,, Teufelsdcrg . 330 „
4. . ,, „ Bruckmiß « . 250 ,,

verakkordirt.
Zur gleichen Zeit kommt die Fertigung von

5 "Deckeldohlen"
in Abstreich und zwar:
1. im Distr. Teufelsberg 1
2. „ „ Heselberg . . . . . . 1
3. ,, „ Kochgarlcn . . 3

Den 6. Juni 1861.
K. Revierforster.

Schlaich.
Revier Naislach.

Die Vornahme eines Akkords über die Fer¬
tigung einer sogenannten Schuellwage findet
am Montag den 17. Juni Vormittags9 Uhr
auf dem Rathhaus in Würzbach statt.

Den 6. Juni 1861.
K. Nevierförster.

Schlaich.
Neuenbürg.

Holz - Verkauf.
Aus den Stadtwaldungen Duchberg und

Hcuberg werden am Dienstag den 18. Juni,
Morgens von 8 Uhr an, versteigert:

60 Stücke Eichenholz von 8—42/ Länge,
7—18" mittlerem Durchmesser,

800 eichene Abfallwellen, aufgebunden,
beide Gattungen auf dem Plaz. Zusammenkunft
bei der Eisenfuhrt-Sägmühle.

Sodann Vormittags 11 Uhr  auf dem
Rathhaus:

40 Stücke tannenes Bau- , Lang- und
Klozholz mit ca. 1500 Cubikfuß.

Den 11. Juni 1861-
Stadtschuldheissenamt.

W eßi n ger.// V, //
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Gemeinde Würzbach.
Wegbau - Akkorde.

Fux die hiesige, , Gemeinde - Waldungen wer.
den am Moncag den 17 . d. Mts . Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus dahier vorgenommen.

Den 6. Juni 1801.
Gemei 'nderath

A. A.
K . Revierförster.

Schlaich.
Unterniebelsbach.

Eichen -Verkauf.
Am Montag den 17 . Juni d. I . Vormit¬

tags 10 Uhr werden in dem Gemeindewald
13 Stück Eichen gegen baare Bezahlung verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim hiesigen Rath¬
haus.

Den 10 . Juni 1861.
Schuldheiß Glauner.

Feldrennach.
Berakkordirung
Bis Samstag den 15 . d. Mts . Vormittags

9 Uhr wird das hiesige SchulhauS zu verscha¬
len , zu verschindcln und der Anstrich im Abstreich
verakkordirt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Ä . A.

Vorstand Bürkle.

Vrivtttrruchrichlen.

Ich fordere meine Mitbürger
in Stadt und Amt einschließlich
Liebenzell , namentlich dir Ilelteren,
welche im Anfang der 30er Jahre
mit mir wirkten auf , mit mir im
Herzen zu trauern über den Hintritt
unseres edlen Freundes

Vr . Albert Schott
in Stuttgart , eines Mannes , wie
sie leider heutzutage sehr selten find.

Amtspfleger Fischer.

W i l d b a d.
Niederlage von Sensen , Neuenbürger

Fabrikat , sowie Sicheln , Mailänder Wez-
stcine bei

Th . Klunzinger.
W i l d b a d.

Macaroni - Nudeln , Suppenteig , Citro-
nen , Malaga - Trauben , Feigen , Prünellen,
Pflaumen , Ciirbnal , Orangeat , Parmesan - ,
Schweizer - , Kräuter - und Emmenthaler -Käs
und sonstige Spez - reien empfiehlt

Th . Klunzinger.

W i l d b a d.

Vermißter Schirm.
Ein neuüberzogener , seidener Regenschirm,

mit geradem Handgriff und kleinem Knopf kam
mir abhanden ; ich bitte um gefällige Rückgabe
desselben.

C . Fisch bach.

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung.

Hiermit erlaube mir dem geehrten kiesigen
und auswärtigen Publikum der ergebene Anzeige
zu machen , daß ich am Sonntag den 10. d. M.
mein aufs reichhaltigste assortirtes Specerei»
Ellen , und Zeug » Wa aren - Geschäft  er¬
öffnet habe.

Verbindungen mit größer » Häusern seren
mich in den Stand meine Preise äußerst billig
stellen zu können und werde ich stets bemühe
sep» durch gute reelle Maaren  das mir schen¬
kende Zutrauen zu rechtfertigen.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Calmbach , 11 . Juni 186l.

Louis Barth.

Conweiler.
Einen vollständigen Nagelschmied -Hand-

wcrkszcug für 2 Arbeiter eingerichtet , hat zu
verkaufen

Nagclschmied Genthners
Mittwe.

Neuenbürg.
Den Grasertrag von 2 '/z Morgen Wiesen

hat zu verkaufen.
Friedrich Deichle.

W i l d b a d.

400 fl. Pflegschaftsgeld sind zum Ausleihen
gegen Sicherheit parat bei

D . Klumpp.

Engelsbrand.
In der Gemeindtkaffe liegen 1000 fl. zu

4 '/ - °/ „ gegen Versicherung zum Ausleihen bereit.
Gemeindepflegcr
Regelmann.

Engelsbrand.
300 fl . Pflegschaftsgeld ä 4V , °/ ° sind

auszuleihen bei
Gemeindcpfleger
Regelmann.

Neuenbürg.
Briefpapiere und Album bild er

mit „ Neuenbürg"
in der

Meeh ' schen  Duchdruckerei.



Am Feiertage Jobannis des Täufers, Montag den 24. Junid. I.
wird das jährliche Miffionsfest gehalten werden und War diesmal

in der Kirche zu Wildbad.
Der Gottesdienst beginnt Mittags 1 Uhr. Die Freunde der

Mission werden hiezu eingeladen.
Den 10. Juni 1861.

Neue Dettsedernk fertige Jetten.
Unser Lager in neuen Bettfedern und fertigen Betten ist während

des Pforzheim er  Jahrmarktes bei Hrn. Kleidcrhändler Moser,
Altstädterstraße.

Gebrüder Straus;
aus Dietelsheim und Bruchsal.

Neuenbürg . ,
500 fl. sind gegen gesezl. Sicherheit aus- §

zuleihcn, wo sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Aus dem offiziellen Bericht über die Bun-
dcStagssizung vom 31. Mai entnehmen wir,
daß u. A. über die Anträge des handelspoliti¬
schen Ausschusses die Einführung des allge¬
meinen deutschen Handelsgesezbuchs
drireffend Umfrage gehalten und nach dem Er-
gebniß folgender Beschluß gezogen worden:!

1) den in der Sizung vom l6. März d. I.
zur Vorlage gekommenen Entwurf eines allge¬
meinen deutschen Handelsgesezbuchs sin allen
seinen Tbeilen als nach den Anordnungen des
Bundesbeschlufscs vom 18. Dez. 1856 regel¬
mäßig und vollständig berathcn anznschcn und
seine Vorlage als die befriedigende Ausführung
dieses Bundeöbeschlusses anzuerkennen;

2) die freudige Anerkennung der Gewissen¬
haftigkeit, des unermüdlichen Eifers und der
Sachkenntniß auszusprechen, mit welchen sämmt-
liche Mitglieder der zu Nürnberg und Hamburg
versammelt gewesenen Commission, insbesondere
der Präsident und die Referenten derselben, die
ihnen gesezre Aufgabe glücklich gelöst haben;

3 ! der k. baierischen Staatsregicrung und >
dem Senate der freien Stadt Hamburg für die
bundesfreundliche Aufnahme und Untcrstüzung
der Commission zu danken;

4) nunmehr an sämmtliche höchsten und
hohen Bundesregierungen die Einladung zu
richten, dem in der Srzung vom 16. Märzd. I.
vorgclegten Entwürfe eines allgemeinen deutschen
Handelsgesezbuchs baldmöglichst und unverändert
im geeigneten Wege Gesezeskrast in ihren Landen
zu verschaffen, sowie

5) den Wunsch auszusprechen, daß die be-
>treffenden höchsten und hohen Regierungen mit
der Anzeige über die Einführung des Handels¬
gesezbuchs die Bereitwilligkeit erklären möchten,
etwa später als wünschcnswerth erscheinende Ab¬
änderungen oder Ergänzungen dieses Gesezbuchs
nicht einseitig, sondern vielmehr in derselben
Weise, wie dasselbe ins Leben gerufen worden,
zur Ausführung zu bringen.

Württemberg.
Am 6. Juni ist Prokuraror Dr . Albert

Schott  zu Stuttgart, Abgeordneter zur ver¬
fassunggebenden Ständeversammlung und Mit¬
unterzeichner der Verfassungs - Ur¬
kunde,  langjähriges früheres Mitglied der
Kammer der Abgeordneten, sowie Abgeordneter
zur deutschen Nationalversammlung, beinahe
80 Jahre alt gestorben. Seine öffentliche Wirk¬
samkeit war weit über die Grenzen unseres
engeren Vaterlandes hinaus als eine der „Wahr¬
heit und dem Rechte" geweihte bekannt, sein
Name allseitig mit großer Achtung genannt. —
Schott vertrat den Bezirk Neuenbürg  als
Abgeordneter der Periode 1832—38, in der er
zweimal gewählt wurde. Aus dieser Zeit hat
ihm der Bezirk namhafte Beiträge zu der von
Sr . Majestät dem König begründeten Stiftung
für arme Confirmanden,  und zum Schuh-
Hausbau der damals zum hiesigen Bezirke ge-

! hörigen(ärmsten) Gemeinde Dennjächt,  von
nicht von ihm angenommenen ständischen Diäten,
zu danken. — Der allgemeinen Trauer um den
Verlust dieses Mannes geben der „Beobachter"
und „Merkur" gebührenden und beredteren Aus¬
druck. Der leztere nennt ihn den ehrwürdigen
Veteranen unseres öffentlichen Lebens, eine»
Mann voll Adel der Gesinnung, warm und tief
empfindend für alles Große, Schöne und Wahre,
ein reiner treuer Charakter, ebenso fest als milde
und wohlwollend, glühend für das Wohl seiner
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Mitbürger, sein Vaterland, die Freiheit. — Wir
verweisen im Weiteren ans die beiden genann¬
ten Blätter und die Aufforderung des Hrn.
O.Anuspfleger Fischer im heutigen Blatte.

Graf enhausen, 10. Juni. An der
Cammerz des hiesigen Schulhauseö befinden sich
seit heute blühende Trauben.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  6 . Juni. Daß man in politischen
wie in finanziellen Kreisen heute nur vom Tobe
Cavour's spricht, brauche ich Ihnen kaum zu
zu sagen. Die Tragweite dieses Ereignisses
läßt sich heute noch nicht beurtheilen. Es kann
ein locales Ereigniß bleiben, wenn die Italiener
in der nämlichen Weise ihren Weg verfolgen,
wieder eben verstorbene piemontesische Premier¬
minister; es kann ein Weltereigniß werden, wenn
Cavour's Nachfolger, weniger willig over ge¬
wandt, sich überstürzt oder Hinreißen läßt. Wer
wird Cavour's Nachfolger werden und die Ver¬
antwortlichkeit von Verhältnissen übernehmen
wollen, die er nicht geschaffen? Nach dem hier
eingelaufenen Schreiben scheint es Nicasoli zu
sepn, der dazu die meiste Aussicht hat. Rica¬
soli wird dem König Victor Emanuel von den
einflußreichsten Personen seines neuen König¬
reichs empfohlen; er hat einen starken Anhang
unter den Garibaldinern, aber— und das wird
vielleicht den Ausschlag geben — in den Tui-
lerien ist er keine persona Zrata, da er stolz
und unlenksam ist. (F. Post. )

Paris.  Die europäische Commission hat
die Entschädigung für die Christen im Libanon
und Damaskus auf 27 Will. Frs. sestgesezt.

In Griechenland, dessen Bewohner übrigens
nach Fallmereier mit den karpatbischen Drath-
bindern näher verwandt seyn sollen als mit Pe-
riklcS und Alcihiades , wächst eine Bewegung,
die gegen das Herrschergeschlecht gerichtet ist.
König Otto ist als Deutscher unbeliebt, die Lei¬
ter der Revolution sollen den Prinzen Napo¬
leon l?) im Auge haben.

MisMeri.
Der Monat Juni eignet sich besonders gut zur

Beobachtung des kleinen Planeten Merkur,  der
wegen seiner Nähe bei der Sonne nur selten gesehen
wird. Nach Untergang der Sonne erscheint er in Nord¬
west als ein Stern mit weißem ruhigem Licht, der in
den ersten Tagen des Monats die Milchstraße und dann
das Bild der Zwillinge durchläuft und zum Schluß
noch in den Krebs eintritt ; seine größte östliche Ent¬
fernung von der Sonne mit 15V- Grad erreicht Mer¬
kur den 25. Juni. Nicht weit von ihm entfernt treffen
wir den Mars,  und beide Planeten kommen den 15.
mit einander in Conjunctio», wobei Merkur eine Voll¬
mondsbreite über Mars steht. Die beiden Hellen Sterne
links über ihnen sind Castor und Pollur. Jupiter
und Saturn  im Bilde des Löwen stehen nach Un¬
tergang der Sonne am westlichen Himmel; jener mit
hellerem Lichte strahlend als dieser.

Redaktion, Druck und

Es geht jezt eine Anekdote in den Pariser Salons
von Mund zu Mund. Der Prinz Napoleon, so erzählt
sie, habe unmittelbar nach seiner plözlichen Rückkehr
von Prangis einer Dame seinen Besuch machen wollen.
Er läßt sich melden, wird aber von der Kammeriungfer
mit dem Bemerken abgewicsen, daß ihre Herrin nicht
ganz wohl sep. Als er darauf besteht, empfangen zu
zu werden, läßt ibm die Dame sagen, sie s p mit dem
Ankleiden beschäftigt und könne ihn dcßhalb nicht sehen.
Der Prinz schickt die Zofe zum dritten Male hinein
und bleibt dabei, augenblicklich vorgelaffen zu werden.
Nun kommt aber die Jungfer wieder heraus und sagt:
„Es thäte ihrer Herrschaft leid, aber der Herzog von
Aumale sep gerade bei ihr/ ' Die Anekdote ist ein Schtes
Kind des frivolen Pariser Wizes, aber doch charakteristisch.

sDas Vermögen der Häuser Rothschild) Es wird
auf 800 Millionen Gulden geschäzt, zu deren Fort¬
schaffung, in Goldstücke umgewechselt, 50 Pferde nöthig
wären. Der Ahnherr der Rothschild war ein Haustier,
der mit dem Sack auf dem Rücken sein Geschäft be¬
gann. Als er die ersten 3 Gulden in einen wollenen
Strumpf that, sagte er: der Strumpf muß voll werden.
Unermüdlich thätig vom frühen Morgen bis zum späten
Abend und dabei äußerst sparsam, hatte er den Strumpf
bald aefüllt, eben so einen Sack und zulczt einen Koffer,
bis der Mann endlich Hofagent des Landgrafen von
Hessen wurde. _

— Vor einigen Tagen trat des Morgens zwischen
5 bis 6 Uhr ein Fremder in die Küche eines Ingenieurs
zu Wien und sagte der Magd, daß er den Herrn au¬
genblicklich sprechen müsse. Als die Magd gehen wollte,
den Herrn zu wecken, faßte sie plözlich der Fremde am
Arme, hält ihr ein gefülltes Fläschchen unter die Nase
und sie stürzte bewußtlos zusammen. Als sie wieder
zu sich kam, ist die Thür des an die Küche stoßenden
Zimmers offen und sie sieht nun, wie jener Fremde am
Boden knicend das Silberzeug aus dem Credenzkasten
räumt. Auch sieht sie schon das geleerte Schmuckkäst¬
chen ihrer Frau neben ihm am Boden stehen. Rasch
und entschlossen ergreift das tapfere Mädchen eine in
der Küche stehende Essigflasche, stürzt sich damit aus
den Fremden und zerschmettert sic an seinem Schädel.
Dies that die gehörige Wirkung. Das Mädchen batte
dem Dieb das Geschäft so versauert, daß er plözlich
von Blut und Essig triefend davon schoß und Alles im
Stiche lassend sich salvirle.

Die Behörden in Hamburg und die preußische
Regierung in Köln machen auf die Gefahr der sehr
verbreiteten Gummi-Mundstücke für Säuglinge warnend
aufmerksam. Sie sollen aus Kautschuk und Schwefel
bestehen, sind aber, da dieses Gemenge eine schwarze
Farbe bat, zur Erlangung einer dem Auge gefälligen
Färbung mit fast 30 Prozent weißem Zinkorpd ( s. g.
Zinkweiß) und kleinen Mengen Blei versezt. Dieß ist
das Ergebniß der amtlichen chemischen Untersuchung.
Die Köpfchen hatten ein Gewicht von 2- 3 Quentchen
und enthielten fast ein Quentchen Zinkorpd. Und selbst
ohne diesen gefährlichen Zusaz wären solche Mundstücke
gesundheitswidrig, da Schwefel und Feuchtigkeit(beim
täglichen Saugen) ein übelriechendes Gas erzeuge».
Wie ein solches auf Athmung und Verdauung des
Säuglings wirkt, ist zwar nicht durch Experimente fest-
zustcllen, aber sein Nachtbeil zweifellos. In Hamburg,
wo mehrere gesunde, kräftige Kinder in denselben Fa¬
milien troz aller Hilfe starben, ist man zuerst darauf
aufmerksam geworden. Zinkweiß soll zwar öfters als
gutes Heilmittel verordnet, iaber nicht unschädlich kcpn,
namentlich für Säuglinge und in solchen Quantitäten.

„Wollen Sie nicht barmherzige Schwester werden?«
fragte Jemand eine unvcrbeirathete Dame. -O ja,
wenn sich ein geeigneter Bruder für mich findet,« war
die Antwort. _ _
_ (Mit einer Beilage.)_ _

Verlag der Meehscheu Buchdrnckerci in Neuenbürg.
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